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Die Logistikbranche und Transportunternehmen haben zurzeit eine wichtige Bedeutung für die Sicher-
stellung und Versorgung der Bürger  mit lebenswichtigen Gütern sowie mit Konsumgütern zur Gewähr-
leistung des sozialen Friedens in diesen schwierigen Wochen. 
 
Die Sensibilität der Lieferketten und der Logistik konnte Europa sowie Deutschland bereits durch die 
vorgelagerte Krisensituation in China erfahren und brachte auch den mittelständischen Produktions-
prozess an den Rand der Lieferfähigkeit. Ableitend aus dieser Erfahrung fordert die MIT, folgende Maß-
nahmen zum Schutz der logistischen Prozesse und Versorgung mit wichtigen Industrie- und Konsum-
gütern zu ergreifen: 
 
1. Logistikunternehmen von Industrie- und Konsumgütern gehören zu den kritischen Infrastruktu-

ren 

In bestimmten Bundesländern wurden bereits kritische Infrastrukturen definiert, so ist an dieser Stelle 
beispielsweise die Gem. Nr. II 3 der NRW Leitlinie zur Bestimmung des Personals für das Funktionieren 
kritischer Infrastrukturen genannt. Hierzu zählen Unternehmen aus der Ernährungsindustrie, Energie-
wirtschaft oder Großhandel mit einer außerordentlichen Bedeutung, wo bei einer Störung oder Ausfall 
dieser Industrien mit ernsthaften Folgen zu rechnen ist und somit diese Unternehmen und deren Mit-
arbeiter (und Familien) aufgrund dieser Bedeutung unter besonderen Schutz stehen. 
 
Diese Regelung steht unter föderalen Schutz und der Subsidiarität in Deutschland und ist nicht bundes-
einheitlich geregelt oder sie fehlt auch in bestimmten Bundesländern. Aus diesem Grund fordern wir 
umgehend eine bundeseinheitliche Regelung zur Gewährleitung der Versorgung aller Menschen in 
Deutschland. Kurzfristig muss jedoch in Abstimmung mit den Ländern eine Übergangsregelung gefun-
den werden. 
 
2. Sonderregelungen für Lebensmittel Logistik Unternehmen 

Die Lebensmittel Logistik für temperatur- und nicht temperaturgeführte Güter hat eine herausragende 
Funktion in der Versorgung und verlangt eine Sonderregelung bei Quarantäne oder/und Pandemie-Er-
eignissen. Es ist grundsätzlich unter Auflagen zu vermeiden, dass in diesem Fall durch behördliche An-
ordnungen der Betrieb nicht mehr fortgeführt werden kann und ggf. dies nur in außerordentlichen Ge-
fahrensituationen behördlich angeordnet werden darf. 
 
3. Fahr- und Ruhezeitenregelung 

Die MIT lehnt zum Schutz der Arbeitnehmer- und der Verkehrssicherheit aller Bürger eine Ausweitung 
oder Aussetzung der aktuell gültigen Lenk- und Ruhezeitenregelung für Kraftfahrer ab. Dies muss zu-
künftig durch den o.g. Schutz kritischer Industriebetriebe weiterhin gewährleistet werden. 
 
 


